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1882 .

Amtlicher Weil.
I » Vertretung Seiner Königlicheit Hoheit des

Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter dem 21 . Juli d . I . gnädigst

bewogen gefunden ,
dem Kaiserlich Deutschen Geschäftsträger in Lissabon ,

Legationssekretär Or . von Kleist das Ritterkreuz erster
Klaffe und

dem Legationskanzlisten bei der Kaiserlich Deutschen
Gesandtschaft daselbst , Geheimen expedirenden Sekretär

Marheinecke das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog gnädigst geruht , den Nachbenannten
die unterthänigst nachzesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem

Deutschen Kaiser , König von Preußen verliehenen
Auszeichnungen zu ertheilen , nämlich :
für den Königlich Preußischen Kronen -Orden vierter Klaffe

dem Großherzoglichen Bezirks -Maschineningenieur Kai¬
ser in Konstanz und

dem Kommandanten der freiwilligen Feuerwehr in

Mannheim , Kaufmann Michael Wirsching ;
für die silberne Rothe -Adler -Medaille :

Hem Hofoffiziimten Friedrich Rößner in Karlsruhe ;
für das Königlich Preußische Allgemeine Ehrenzeichen :

dem Gendarmerie -Wachtmeister II . Klasse Karl Greber in
Bonndorf .

. Aicht-Amtlicher Weil.
Deutschland .

Berlin , 17 . Aug . Die Kaiserin hat einen zweiten
unglücklichen Fall gethan . Der doppelte Unfall scheint
nicht ganz ohne Folgen geblieben zu sein . Der Leibarzt
der Kaiserin , Or . Velten , hat unbedingte Ruhe und Scho¬
nung des Fußes anempfohlen . Es ist in Folge davon
fraglich geworden , ob die Kaiserin den Kaiser nach Schlesien
begleiten kann . Für den Fall ihrer Verhinderung würde ,
wie man vernimmt , die Kronprinzessin der in Breslau
erwarteten Kronprinzessin von Oesterreich die Honneurs
machen . Das allgemeine Befinden der Kaiserin wird als
ein zufriedenstellendes bezeichnet.

Der Kronprinz trifft dem Vernehmen nach am 25 .
d . M . in Stuttgart ein , um Besichtigungen im Bereiche
des württembergischen Armeecorps vorzunehmen , an welche
sich solche im Bereiche der bayrischen Armeecorps an¬
schließen würden . Der Kronprinz dürfte sich dann von
dort aus direkt zu den Manövern in Schlesien be¬
geben. Die Kronprinzessin und die Prinzessin Viktoria
würden inzwischen auch in der Schweiz verbleiben und

erst in den ersten Septembertagen nach Potsdam zurück¬
kehren , um mit den Majestäten gemeinsam am 5 . Sep¬
tember die Reise nach Schlesien anzutreten .

Gestern verschied in Kiel an den Folgen einer Knochen¬
mark - Entzündung nach zwanzigtägiger Krankheit die Prin¬
zessin Maria Polyxena von Hessen, geb . den 29 . April
1872 , zweite Tochter des Landgrafen von Hessen .

Der „Reichsanzeiger " meldet : Seine Majestät der König
haben allergnädigst geruht , den Chemiker Jean Baptiste
Josef Boussingault , Mitglied des Instituts zu Paris ,
den Chemiker Professor der Chemie Pierre Marcellin
Bertholet , Mitglied deS Instituts zu Paris , den Pro¬
fessor der Geologie Bernhard Studer zu Bern , den
Astronomen kaiserlich russischen Geheimen Rath Otto
Struve , Direktor der Sternwarte zu Pulkowa , und den
Archäologen königlich italienischen Senator Giuseppe Fio -
relli , Generaldirektor der Alterthümer zu Rom , zu aus¬
wärtigen Rittern des Ordens xour le wsrite für Wissen¬
schaften und Künste zu ernennen .

Wie verlautet , wird ein Reichs - Schanksteuer -Gesetz in
Aussicht genommen , dessen Erträgnisse auf 20 Mill . Mark
veranschlagt werden .

Ueber die Maßnahmen zum Schutze der Arbeiter
in den Fabriken gegen Gefahren für Leben und Gesund¬
heit wird eine Verordnung seitens des Bundesraths , wie
sie früher bereits geplant , aber nicht zustande gekommen
war , doch noch im Laufe dieses Jahres zu erwarten sein.
Die auf diese Materie bezüglichen Erhebungen sind nicht
nur aus die inländischen Fabriken , sondern auch auf die
Verhältnisse im Auslande ausgedehnt worden . — Bekannt¬
lich hat bezüglich der neuen Pharmakopöe der Bun¬
desrath beschlossen , neben der lateinischen Ausgabe den
von der einberufenen Fachkommission festgestellten deutschen
Urtext im Druck erscheinen zu lassen . Die Kommission
war gegen den lateinischen Text und erachtet die von ihr
beschlossene deutsche Fassung des Arznei - Gesetzbuchs als
alleinige Richtschnur . Nun ist es aber den Einzelregie¬
rungen freigestellt , entweder die lateinische oder die deutsche
Ausgabe einzuführen , bezw. wird es ihnen obliegen , in
den Einführungsverordnungen zu erklären , ob sie beide
Ausgaben als gleichwerthig betrachten und den Apothekern
überlassen wollen , die ihnen gut scheinende Ausgabe zu
beschaffen. Hiedurch ist umsomehr ein neuer Uebelstand
hervorgetreten , als die Kommission die Verantwortlichkeit
für eine lateinische Uebersetzung ihrer Beschlüsse abge¬
lehnt hat .

Bezüglich der bei Revisionen in Beschlag genommenen
Maße und Gewichte ist neuerdings bestimmt worden , daß
dem Ansuchen der Inhaber auf aichamtliche Prüfung dieser
weggenommenen Gegenstände Folge gegeben werden soll,
wenn die Besitzer sich zur Tragung der entstehenden
Kosten erbieten und beim Aichungsamte den Nachweis der
erfolgten Einzahlung des Kostenvorschusses erbringen . Er¬
gibt die Prüfung durch das Aichungsamt , daß die Be¬
schlagnahme zu Unrecht erfolgt ist , so werden die Gegen¬
stände ohne Verzug zurückgegeben und die Kosten zurück¬
erstattet .

Die „ Kreuzztg . " schreibt :
Vielfach wird bereits in der Presse die Frage der Entschädi¬

gung für die Verluste , welche Privatpersonen durch daS Bom¬
bardement Alexandriens erlitten haben , erörtert . Von allen Seiten

hört man , daß die Konsuln der verschiedenen Staaten an ihre
Regierungen Reklamationen der Beschädigten cinsenden . Auch i»
Wien sind , wie uns mitgetheilt wird , zahlreiche Reklamationen
emgelangt . Es wird nun voraussichtlich zunächst zur Ordnung
des bezüglichen Materials geschritten werden und dann werden
die Kabinette unter einander bezüglich der Behandlung dieser An¬
gelegenheit in Fühlung zu treten haben . Die Sache wird , wenn
im gemeinsamen Einvernehmen behandelt , kaum große Schwierig¬
keiten bieten , zumal es nicht an analogen Vorkommnissen fehlt ,
wie ja z. B . auch erst vor nicht langer Zeit die Beschießung von
Sfax , anläßlich welcher die Entschädigung von Frankreich zu
leisten war . einen Präzedenzfall geliefert hat . Derselbe bietet , so
weit es um die Konsequenzen einer Beschießung und nicht um
solche durch die Eingeborenen wie in Alexandrien verübte Ge¬
waltakte zu thun ist , manche Analogien mit der Alexandriner
Affaire , wiewohl in der englischen Presse , soweit eS sich um die
zwischen England und Egypten schwebende Anspruchsfrage han¬
delt . die Ansicht vertreten wird , daß Egypten für die SchadloS -
haltung aufzukommen habe.

Auf welche tatsächlichen Vorkommnisse das Gerücht ,
es seien die von der Fürstin von Hanau hinterlassenen
Hypotheken und baaren Außenstände von der preußischen
Regierung mit Beschlag belegt worden , zurückzuführen ist,
darüber erhält die „Voss. Zeitung " von unterrichteter
Seite folgende Aufklärung : Staatsseitig besteht gegen den
Prinzen von Hanau aus einer annullirten Belehnung ein
Anspruch auf etwa 50,000 Mark und es sind zur Siche¬
rung dieses Anspruches behufs Befriedigung aus dem Erb -
theil des Prinzen bei Gericht entsprechende Anträge gestellt
worden .

v. Berlin , 17 . Aug . Ueber die von dem nationallibe¬
ralen Abgeordneten v . Eynern befürwortete Bildung
einer Mittelpartei äußert sich die Münchener „ Süddeutsche
Presse " folgendermaßen :

„ Der bekannte Abgeordnete v . Eynern hat ein Programm mit
einem Wahlbündniß der Freikonservativen , der Nationalliberalen ,
Sezefsionisten und der Rechtsfortschrittler aufgestellt : ausge¬
schlossen bleibe» die wörtlich sogenannten „Richtungen Stöcker
und Richter " . Der Vorschlag ist nicht nur ehrlich, sondern auch
sehr geschickt ; ehrlich gegen erliche Leute , eine Sclbstschußvor -
richtung für die oft erprobte Bundesgenoffen - Treue der Fort¬
schrittspartei . „ Von Bethush bis Hänel " wollen eigentlich Alle
dasselbe , ist oft genug gesagt worden ; nun , man kann ja darauf
die Probe macken - Wollen vr . Hänel und seine Richtung eine
große liberale Partei , dann können sie ja nur auf diesen Vor¬
schlag eingehen ; daß man Hrn . Richter ausgeschlossen hat , kann
doch für Hrn . Hänel kein Hinderniß sein , nachdem Hr . Richter
selbst den „ großen liberalen Brei " perhorreszirt . vr . Hänel kann
sich doch nicht als politische Nähramme konstituiren , welche dem
lieben Kinde Eugen diesen Brei wider seinen Willen einlöffelt .
Hier beißt es als» ougdt oder nougdt , entweder oder . Entweder
vr . Hänel will die große liberale Partei , nnn dann ist ihm ja
geholfen , oder er hat die Nationalliberalen lediglich einmal wieder
anbiedern wollen , dann aber muß er jetzt schweigen , denn diese
bieten ihm ja . was er gewollt hat . Jener Vorschlag ist wirklich
bemerkenswerth geschickt . Im Uebrigen , wenn Jemand noch eines
unverblendeten politischen Urtheiles fähig ist , dann betrachte er
die Genugthuung , mit welcher die „ Germania " die zeitweiligen
linksliberalen Kundgebungen oder das „ große liberale Bündniß "
im Sinne des dominirenden Fortschritts verfolgt . So in dem
Falle mit dem Elberfelder Landtags -Wahlbündniß zwischen Na¬
tionalliberalen und Fortschritt , über welches aber jetzt bekannt
wird , daß der dortige fortschrittliche Kandidat Westerburg sich für
ein ungeschwächtes starkes Heer und für feste Durchführung der
Falk 'schen Kirchen - und Schulgesetzgebuug aussprechen mußte .
Für die „ Germania " blüht nur im Radikalismus der Weizen ;

«) Die Marlgräflich Badischen Hostheater
im achtzehnten Jahrhundert .

Von I . B . Trenkle .
(Fortsetzung .)

Die Oper enthält noch ein komisches Intermezzo , und
diese Scene wird wohl den meisten Beifall gefunden haben . Es
ist die elfte und spielt zwischen dem Pazzanello , ciuem RaritätS -
kasten-Mano , und dem lustigen Hofgärtner Quisquito .

Pazzanello singt :
Schöne Raritäten , Schöne Spiele - Werke

va bell» LlarZaritda ,
V» snella Catdarioa

Schöne Raritäten , Schöne Spiele - Werke
Bon der schönen Helena
Bon der klugen Sibilla

Schöne Raritäten , Schöne Spiele -Werke .
Quisquilio .

Laß sehen, waS steht man dann vor 'S Geld .
( Er fiehet hinein in den Kasten .)

Pazzonello . Aria .
Hier zeigt sich Hammeln schon mit Fleiß »
Der Rattenfänger gleicher weiß .
Jetzt nimmt er seine Pfeiffelein
Und lockt damit die Kinderlein
Wohl in den Berg hmein .
Hier zeiget sich auf diesem Feld
Der Ritter Georg , der dapffere Held ,
Jetzt nimmt er sei» Läntzeleiu
Und stichet daS Lindwürmelein
Wohl in die Rippen seyn .

( Er greiff eia Harlequin aus dem Kasten und kriegt den
Quisquilio bei den Haaren .)

QuiSquilio .
O weh, ich bin der Lindwurm nicht ,

Herr Georg , ein Schelm , der sticht !
WaS ist dann dieß vor ein Gesicht ?

(Es steigen auS dem Kasten 2 Harlequins , 2 Scaramuzzen ,
Policinello und andere Masken mehr .)

Quisquilio .
Die Compagnie steht mir vortrefflich an ,
Ihr Herren , ich seh euch »war daS erste mal .
Doch kann ich wohl an euer» Federn lesen .
Wer eure Väter sehnd gewesen
Und auch Per Consequenz , was ihr für Vögel seyd .
Drum zeige, was ein jeder kann ,
Damit mich auch mein Geld nicht reut .

(Sie tanzen ein Ballet . Pazzonello hascht eine» nach dem ander »
und setzt ihn wieder in den Kasten )

Quisquilio .
Der Kasten ist zu klein.
Die Kerl geh'n alle nicht hinein .

(Pazzonello nimmt Quisquilio und will ihn auch iu den
Kasten setzen .)

Quisquilio .
Bleib mir vom Leib, du Hechelmacher , du .

Pazzonello .
Fort , du bist eben von der gleichen Sorte .

Quisquilio .
Ich trete dir zum Torte
Die Puppen in dem Kasten todt .

Pazzonello .
Ha , da hat 'S keine Noth .

(Pazzonello stekt ihn in den Kasten und trägt ihn fort . QuiS -
quilio aber fällt unten durch und läufst davon .)

Quisquilio (im Lauste ).
Hier ist keiueS Wartens nicht.

Pazzonello (läufst ihm nach) .
Lsgetta Lixoor , Bösewicht !

Wir haben den Charakter der musikalischen Dramen im All¬
gemeinen kennen gelernt und dem Leser auch Einiges über die
Art der Musik in denselben mitgetheilt .

Zu den Opern dieser Art , welche theils auf dem Karlsruher ,
theils auf dem Durlacher Schauplatze aufgrführt wurden » sind
folgende zu nennen : „ Die unverfälschte LandeStreu ",
daS ist Antiochus der getreueste unter den Unterthane » , die in
Karolsburg in Scene ging . Nach Angabe deS Avertissement »
ist der Text eine Ueberkagung aus dem Italienischen deS Fran -

ceSco SYlvani und wurde die Musik deS Signor FranceSco
Sylvani beibehalteu . Die Ballete waren von Mons . Mißoly
komponirt worden . Die Arien wurde» in italienischer Sprache
gesungen . Sie sind sehr kurz, wie z . B . :

km üel Luis ö laminoso
II sewdiauto äel wio sul
6ou Io Lgurrcko suo rsrroso
Loloriker i Lori a> euol . kiu . ck. capo.

Die Handlung der Oper „AlmireundFernando " spielt
sich auf spanischem Boden ab . Sie wurde im Jahre 1717 unter
dem HofmufikuS Käfer zu Durlach gegeben. Sie hat einen
etwas romantischen Charakter . Deren Aufführung io Leipzig
wird auch von Gottsched in seinem Verzeichnisse erwähnt .
Interessant ist die einleitende Ballscene in einem großen illu -
minirten Saal mit Spieltischen und einer Galerie , auf welche
Hautboisten rücken und aufspielen . Die komische Person — der
Bediente Tabacc » — tritt mit Würfeln und Karten nebst andern

„Hoffbedienten , so zum Spielen Anstalt machen" auf . Er fingt
die Einleitungsarie zur Oper :

Wer in der Welt nicht spielen kau».
Der ist nicht recht galant ,
Bcy Hofe spielt oft daS Geschicke
Mehr alS zu viel mit unser« Glücke,
Drum nimmt man seine Weise au.



nur ein Sieg deS Linksliberalismus kann dem Zentrum die bisher
mit Hilfe der Hochkonservativen in der preußischen Kammer
behauptete Stellung von neuem verschaffen . Ein Sieg der Mit -
telparteien ist die Zurückdrängung des Zentrums in die vor dem
unseligen Jahre 1878 eingenommene frondirende Stellung ; ein
Sieg der entschiedenen Opposition die Herrschaft deS Zentrums
und die Steigerung der politischen Leidenschaft in sämmtlichen
Lagern , die Unfruchtbarmachung der Staatsmaschine oder ihre
Politische Beschämung in der kirchenpolitischen Frage . Ueber alle
diese Möglichkeiten werden die preußischen Landtags - Wahlen ent¬
scheiden "

Die „ Norddeutsche Nllgem . Zeitung "
, die an und für

sich den Gedanken des Herrn v . Eynern nicht minder
sympathisch begrüßt , hebt indeß gleichzeitig die in der
Sache selbst liegenden Schwierigkeiten hervor, die sich der
Verwirklichung desselben in den Weg stellen. Sie schreibt :

, Hr . v - Eynern hätte sich schon durch die Schwierigkeiten , welche
sich den liberalen Fraktionen bei dem Versuch einer Vereinigung
»S boe , einer Vereinigung zum Zweck der Wahlen entgegenstellen ,
von der noch größeren Schwierigkeit , ja Unmöglichkeit überzeugen
müssen , von einer so sehr fragwürdigen Verständigung unter den
liberalen Gruppen bis zu einer Vereinigung mit den Konserva¬
tiven fortzuschreiten , zumal jene zugleich einen aggressiven Cha¬
rakter trägt . Bei dem angeborenen Hange des Deutschen , zu
theoretisiren , und bei der Widerhaarigkeit , mit welcher sich eine
Theorie gegen die andere abschließt , und zwar um so mehr , je
scharfsinniger sie sich entwickelt , war es begreiflich , daß auch un¬
sere politischen Parteien sich in gewissem Sinne und bis zu einem
gewissen Grade als politische Schulen entwickelten und » dem
Charakter dieser Entwickelung getreu , auf die scharfe Accentuirung
des Trennenden einen viel größeren Werth legten , als auf den
Versuch einer Verständigung . Freilich können die politischen
Schulen , welche , um als Parteien exifliren zu können , sich an die
Massen wenden müssen , nur bis zu einem gewissen Grade auf
ein richtiges Verständniß ihrer Theorien rechnen ; um so mehr
aber haben sie Bedacht darauf genommen , diese Massen auf eine
Summe von Politischen Phrasen zu verpflichten , mit welchen sich
„ so vortrefflich streiten läßt ". Diese Phrasen , in den Parteipro¬
grammen dokumentarisch festgestellt und in den Wahlaufrufen
und Programmen in das Unendliche variirt , üben ihre Wirkung
nach zwei Seiten hin aus . Die Masse deS Publikums gruppirt
sich « ach ihnen ab , wie einst die Byzantiner nach den Farben der
Rennbahn ; aber auch die parlamentarischen Parteien kommen
aus der Abschachtelung nicht mehr heraus , welche sie erfunden
haben , bei Strafe der Aechtung wegen Gesinnungslosigkeit : die
politische Phrase tritt als eine unzerstörbare Schranke zwischen
die parlamentarischen Gruppen und bringt sie deshalb in die stete
Gefahr , von den „ Aeußersten " terrorisirt zu werden , da diese von
jeder Anwandlung frei sind , die Theorie mit der Praxis in Ein¬
klang zu bringen . So wünschenswerth es also auch wäre , eine
große Mittelpartei herzustellen , so unmöglich erscheint cs uns ,
diesen Gedanken unter Fortbestand der jetzigen Fraktionsbildungen

, zu verwirklichen , und man wird andere Kombinationen ins Auge
zu fassen haben .

"

Von der „ Kreuz-Zeitung " war jüngst die Forderung
aufgestellt worden , der Kulturkampf müsse aus inneren
Gründen beseitigt werden, und daran hatte die „National-
Zeitung " die Bemerkung geknüpft, sie könne sich darunter
absolut nichts denken, als etwa , daß, wenn die Ultramon¬
tanen nicht nachgeben wollen , der Staat nachgeben müsse .
Darauf antwortet die „ Kreuz-Zeitung " in ihrer letzten
Nummer wie folgt :

„Wir hatten unsere Bemerkung gegenüber der einseitigen Auf¬
fassung der „ Nat .-Ztg .

" gemacht , daß die Regierung nur des¬
halb ein entgegenkommendes Verhalten zu der andern Partei in
dem kirchenpolitischen Streite beobachte . weil eS ihr — nach der

„Nat .-Ztg .
" — um den Beistand der römischen Kirche gegen den

Liberalismus zu thun sei . Wenn die Regierung den Liberalismus
auf allen Gebieten einmal ernstlich „ an die Wand drücken " wollte »
so könnte daS uns ja nur recht sein ; darin aber liegt für unS
der Grund nicht , aus welchem der Kulturkampf beseitigt werden
muß . Man könnte nun den Satz der „ Nat . -Ztg " einfach um¬
kehren und sagen , weil die Regierung den Liberalismus nicht
weiter bekämpfen will » so gibt sie ihre entgegenkommende Hal¬
tung zu der andern Partei im kirchenpolitischen Streite auf . DaS
eine wäre so thöncht wie daS andere , und die Liberalen werden

gut thun , sich aus dem etwaigen Stocken der belegten Unter¬
handlungen nicht trügerische Hoffnungen zu machen . Zur Bei¬
legung des „ Kulturkampfes "

, unter dessen Schatten sie so viele

„ Erfolge " eingeheimst haben , bleibt immer noch die organische
Revision der Mai - Gesetze . Es ist keine Aussicht , daß dabei für ge¬
wisse liberale Parteibestrebungen besondere Erfolge abfallen sollten .

"

virtu oorouatu ", die gekrönte Tugend , ist eine große
italienische Open Sie wurde 1722 zu Karlsruhe gegeben . Die

Karlsruher Hofpoeten haben zu dem ursprünglichen Texte noch
etwas Weitere - dazu gegeben , nämlich sie haben eine Liebes¬

geschichte „ zu mehrerer Exornation deS Theaters " ausgesonnen .
Die Musik der Oper ist von Keifer . Dir Tänze waren von

Par et komponirt .
Der Text zu der Oper „ Lucius Papirius "

, welche 1719

zu Durlach gegeben wurde , ist aus dem Italienischen von dem

Durlacher Dietrich übertragen worden . Der Stoff ist dem

LiviuS entlehnt .
Eine in jenen Tagen sehr berühmte Oper war „ Die groß -

müthige Tomyris "
, welche Keifer im Jahr 1717 komponirt

hat und die vier Jahre später in Karlsruhe auch aufgeführt
wurde . Sie ist von Gottsched erwähnt .

Die Oper „ voustauo » äs I» b'eäe " — Beständigkeit der Treue
— ist von großem Umfange . Sie wurde wahrscheinlich ganz

italienisch gesungen . Die Musik ist wahrscheinlich von Keifer ,
wie auch jene zur Operette „Der in die Göttin Venus unglück¬
lich verliebte AdoniS ". In diesem Singspiele traten einschließlich
deS Ballets 84 Personen auf und eS waren — mit Ausnahme

zweier Balletgruppen — sämmtliche Mitspieleude Mädchen . Die

Hauptrollen waren folgendermaßen besetzt : Pallas : Frau Anna
Barhara Schweitzelbergerin , die Gemahlin deS Kapellmeisters —

die einzige Frau — , MarS : Jungfer Sophie Maurerin , Ju¬

piter : Jungfer JMgin , VenuS : Jungfer Fuchsin , AdoniS :

Jungfer Eubertin u . s . w .
Die Fabel deS AdoniS ist früher schon poetisch behandelt

worden . ES gibt eine Tragödie AdoniS von Mons . de Breton

auS dem Jahre 1579 . Auch gibt cs eine Oper gleichen NamenS

von Cambert , welcher an der Xoaäewie krauraiss thätig war .
Die beiden Armideu , ein auS Taffo 'S befreitem Jerusalem

Berlin, 17 . Aug . Auf Grund deS Gesetzes vom 20 . Mai
1874 (Verwaltung erledigter katholischer BiSthümer ) 8 13
gelangten in der Diözese Breslau zu Anfang des Jahres
1876 mehrere erledigte katholische Pfarrstellen durch direkte
Berufung von Geistlichen zur Wiederbesetzung. Um
die Bedeutung dieser Berufungen klarzulegen und zu zeigen,
„welche Stellung die berufenen Geistlichen in den ihrer
Seelsorge anvertrauten Gemeinden für jetzt und für die
Zukunft einnehmen" , ließ , wie der „ Köln. Ztg . " von hier
berichtet wurde , der Oberpräsident von Schlesien , Graf
v . Arnim , am 8 . Februar 1876 eine (im Amtsblatt der
Regierung zu Oppeln abgedruckte ) Verfügung ergehen, in
der es hieß :

Zunächst glaube ich betonen zu sollen , daß cs sich bei dem Er¬
lasse derjenigen Vorschriften des Gesetzes vom 20 . Mai 1874 ,
welche für den Fall der Erledigung des Bischofsstuhles die di¬
rekte Besetzung vakanter geistlicher Stellen durch die präsenta¬
tionsberechtigten Patrone , oder , wo solche nicht vorhanden , durch
Wahl der Gemeinde » statmren , lediglich darum handelt , dem
Nothstande , welchem die Gemeinden bei längerer Entbehrung der
geistlichen Seelsorge verfallen würden , Abhilfe zu schaffen , bis
die gesetzmäßige Wiederbesetzung des Bischofsstuhles normale
Verhältnisse zurückführt . Sodann ist zu konstatiren , daß der auf
Grund des Gesetzes vom 20 . Mai 1874 berufene Geistliche als
rite bestellter Pfarrer gilt , welcher mit der Berufung in alle
Rechte und Pflichten eines Pfarrers eintritt . An der Rechtmäßig¬
keit der auf diesem Wege erfolgten Stellenbesetzung kann auch
eine künftige Wiederbesetzung des bischöflichen Stuhles nichts
ändern , vielmehr hat der so berufene Geistliche auch über diesen
Zeitpunkt hinaus den vollen Schutz des Staates in seiner Stel¬
lung unbedingt zu erwarten . Eine vom Staate anzuerkennende
Wiederbesetzung des Bischofsstuhles würde übrigens vorauSsetzen ,
daß der zum Bischof ausersehene Geistliche de» nach dem Gesetze
vom 6 . Dezember 1873 vorgeschriebencn Eid leistet , welcher unter
anderm die Worte enthält : „ Ich schwöre , daß . . . . ich die
Gesetze deS Staates gewissenhaft beobachten will .

"

Von dem neuen Bischöfe , welcher diesen Eid geschworen hat ,
wird man voraussetzen können , daß er auch das Gesetz vom
20 . Mai 1874 zu respektiren sich verpflichtet fühlen . .d . h . die
auf Grund dieses Gesetzes erfolgten Besetzungen von Pfarrstellcn
anerkennen werde . Wollte er diese Konsequenz nicht ziehen , die
betreffenden Geistlichen , also rite angestellte Pfarrer , nicht aner¬
kennen , so würde er sofort wieder mit den Staatsgesetzen in
Konflikt gerathen und sich der Gefahr aussetzen , seines AmteS
auf Grund des Gesetzes vom 12 . Mai 1873 entsetzt zu werden .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 17 . Aug . Die Situation ist unverändert,

die türkisch-englische Militärkonvention ist noch nicht abge¬
schlossen und der Zeitpunkt rückt immer näher, wo Eng¬
land seine militärischen Operationen in Egypten beginnt
und wo es dann — das ist nicht länger zweifelhaft —
der Pforte, wenn sie bis dahin noch keinen Entschluß ge¬
faßt haben sollte, erklärt, daß es jetzt auf ihre Mitwir¬
kung verzichte und selbständig seine Aktion zu Ende führen
werde. Daß das neueste Zögern des Sultans durch re¬
ligiöse Bedenken des Scheich ul Islam angeregt worden,
wird nicht geradezu in Abrede gestellt, aber es fehlt nicht
an Vermuthungen , daß diese Bedenken bestellt sein
könnten . Europa erachtet jedenfalls , wenn eine Verein¬
barung zwischen England und der Pforte nicht erfolgt,
sein Eingreifen bis dahin als Wirt, wo es sich darum
handeln wird, aus den militärischen Erfolgen das politische
Facit zu ziehen.

Wieder einmal taucht die Meldung von dem im Sep¬
tember stattfindenden Gegenbesuch des Kaiserpaares am
Italienischen Hofe auf , es wird mir aber bestimmt ver¬
sichert, daß dieselbe genau so willkürlich ist, wie alle v»r-
aufgezangenen , und daß bisher auch nicht das Mindeste fest¬
gestellt oder vereinbart wurde . Dagegen wird an amt¬
licher Stelle bestätigt , daß der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin nebst dem F .M .L. Erzherzog Johann Salvator
von Toscana Mitte September zu den Kaisermanövern
in Breslau erscheinen werden .

Triest, 17 . Aug . (Frkf. Ztg.) Der Vertreter des Oester-
reichischen Lloyd in Alexandrien warnt vor vorzeitiger
Rückkehr der Europäer und weist auf die enorme Theue-
rung und Wohnungsnoth hin. Von den bereits zurückge¬
kehrten Emigranten verlassen verschiedene wieder die Stadt .

bekannter Stoff , die -4rmiäa » bauäouuata , die verlassene Armida ,
und die Lrwiä » »l Oawxo , die in 's Feld ziehende Armida , wurde »
1717 zu Karlsruhe aufgeführt . Als Komponist der Musik ist
in dem Avertissement rin Signor Guisrppe Bonivan ti —
ein der Nachwelt ganz unbekannt gebliebener Meister — genanut .
Die BalletS waren von Miffolly auSgedacht worden .

Eine in jenen Tagen besonder - beliebte Oper war „ Zenobia
und Radamisto "

, deren Handlung auch durch den Franzosen
Crebillon , den ältern , poetisch behandelt wurde , wohl die
beste Leistung dieses Dichter - - Es sagt daS Avertissement : Diese
Oper ist schon mehrmals in italienischer Sprache aufgeführt
worden . Die Würdigkeit der Materie hat etliche galante Kenner
theatralischer Piöceu bewogen , sie in unsere deutsche Sprache zu
übersetzen und auf dem Leipziger Theater vorzustellen und weilen
die Uebersetzung sehr wohl und artig auSgeschlagen , als hat man
dieselbe auf dem hiesigen Durlachischen Schauplatze aufführen
lassen , aber manche italienische Arien beibehalten .

Die Musik ist angeblich von Blinzing . Doch wollen wir
beifügen , daß eS eine Oper gleichen NamenS von dem Deutsche »
Matheson gibt , welcher mit Keifer am Leipziger Theater
thätig war . Auch ist eine solche von dem Italiener Giacomo
Leggrenzi vorhanden .

Ferner sind zu erwähne » die Opern AdemaruS , Jxeon , Rde »
Lxlvi » , 1 >a korra äe I» savgus , Die standhafte Märtyrerin Mar¬
garetha und die § eäelt » oorouat » , deren meiste der schon oft ge¬
nannte R . Keifer komponirt hat .

An diese dentsch - italienische oder italienisch - deutsche Oper schließen
wir eine andere Gruppe an , welche viel EigenthümlicheS —
Lokales — an sich hat , nämlich d »S Schäferspiel „Dorindo "

,
daS Gärtnerspiel „ Celindo " und dje Posse „ Guilloth Gorin "

,
eine Uebertraguug auS dem Französischen , eine eben so tolle als
laScive PiSce .

Italien .
x Rom , 11 . Aug . Die Wirren in Egypten haben die

Thätigkeit der italienischen Regierung nicht so ausschließ¬
lich in Anspruch genommen, daß sie die Kultivirung der
Interessen in ihrem neu erworbenen afrikanischen Besitz¬
stände vernachlässigen und in ihrer Aufmerksamkeitvon der
Afsabkolonie abgelenkt würde . Es ist an dieser Stelle be¬
reits gemeldet worden , daß die Regierung die Gründung
kommerziellerGesellschaften mit allen ihr zu Gebote stehen¬
den Mitteln begünstigt , um mit deren Hilfe auS Assab
einen Centralpunkt für den Handel mit Jnnerafrika zu
machen . Ihrerseits ist die Regierung bemüht, durch Ab¬
schluß von Bündnissen und Handelsverträgen mit den cen-
tralafrikanischen Stämmen, den Karawanen den Weg nach
Assab zu ebnen und einen regen Handelsverkehr herzustel¬
len. Einige Missionen sind bereits zu diesem Zwecke nach
dem Innern Afrika's sbgegangen , andere bereiten sich zur
Abreise vor und die Regierung verabsäumt nichts, um den
Besitz Assab's für Italien zu einem nützlichen zu machen.
Eine solche Mission ist unter Führung des Grafen Anto -
nelli nach Scioa abgegangen , eine andere , von einem
Funktionär des Ministeriums begleitete Mission wird dem¬
nächst unter Führung des Kommendattore Bi ambi nach
Abyssinien abgehen , während zwei andere Missionen sich
zur Abfahrt nach Haussa und Aufari vorbereiten . Sie
haben alle die Aufgabe , den betreffenden Herrschern Ge¬
schenke darzubringen und Handelsverträge mit denselben
abzuschließen, und man hofft, daß schon binnen wenigen
Monaten Karawanen aus jenen Ländern sich in Assab
einstellen werden. Die in den Wässern von Assab statis -
nirenden italienischen Kriegsschiffe werden diesen Handel
kräftigst schützen und den Kolonisten Assab's mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln an die Hand gehen.
Eine Anzahl aus Alexandrien geflüchteter italienischer
Staatsbürger haben bereits ihren Entschluß angezeigt, sich
in Assab niederzulassen, und da sich unter ihnen auch einige
früher in Alexandrien etablirt gewesene Handelsfirmen be¬
finden, so hofft man, daß Assab binnen kurzer Zeit einen
bemerkenswerthen Aufschwung nehmen wird .

Wenn auch die Rücksicht auf seine arg angegriffene Ge¬
sundheit den Minister des Aeußern , Herrn Mancini ,
zwang , Rom zu verlassen und nach Neapel zu übersiedeln,
so behindert dies doch seine politische Thätigkeit nicht im
geringsten, ja er arbeitet doppelt fleißig . Mit freundlicher
Rücksichtnahme auf seinen Gesundheitszustand haben einige
am hiesigen Hofe beglaubigte Botschafter und Leiter der
verschiedenen fremden Missionen Herrn Mancini schon
vor längerer Zeit erklärt , daß sie, wenn sein Gesundheits¬
zustand ihm die Abreise aus Rom gebietet , bereit seien,
ihm zu folgen . Der englische Botschafter , Sir Augustüs
Paget , hat sich bereits nach Neapel begeben , Mussu -
rus Bey folgt ihm nächster Tage.

Frankreich .
Paris , 17 . Aug . (Frkf. Ztg.) In den hiesiges diplo¬

matischen Kreisen glaubt man , daß der Corti '
sche Vor¬

schlag zur Besetzung des Suezkanals noch nicht jetzt, sondern
erst dann praktische Verwerthung finden werde , wenn
England den Aufstand niedergeschlagen und Europa zur
Regelung der schwebenden Fragen einzutreten hat . Man
hebt hervor , daß die Annahme des Corti 'schen. Projekts
durch Frankreich als ein Akt des Mißtrauens seitens Eng¬
lands betrachtet werden könnte , während Duclerc sogar
den Schein des Mißtrauens zu verhüten wünsche.

Paris , 17 . Aug . Die Unruhestifter in Montreau-les-
mines plünderten die Kirche , das Presbyterium und die
kongreganistischen Schulen und nahmen den Maire und
den Pfarrer fest , welche letzteren sie später wieder frei¬
ließen . Die Bergarbeiter ließen sich nicht mit den Unruhe¬
stiftern ein, die meist Ausländer sind . Heute morgen schien
alles zur Ruhe zurückzukehren . In Creusot blieb die Ruhe
ungestört.

Paris , 18 . Aug . (Tel.) Die Ruhe ist in Montreau-
les-mines wieder hergestellt; 20 Unruhestifter, meist Fremde,wurden verhaftet .

iv.
In dem verstellten Dorind » , „ eine Piöce vor 'S Theatrmn ,

worin von LiebeShändeln und Jntriguen der Schäfer singend und
klingend gehandelt wird "

, finden wir eine ganz eigenthümlich ,
Mischung von Schäferspiel und recht burlesk komischen Scene »
und Gesäugen , die öfters einen sehr lasciven Charakter annehme » .

Die komischen Gesänge sind theilS in einem der schwäbische »
Dialekte . theilS im Jargon eines da - Deutsche radebrechende »
italienischen Mäusefallen -HändlerS gegeben . Er singt z . B . :

Umb Mußfall -Kunst wohl schöni Sackh ,
Wer recht versteht im Kopf ,
Kan sie nit glei hüpsch sauber mackh
Eine jede Goggelhopff .
Muß lernen nor wer sie will treib
In frembd inauS bey Seit ,
Wann nur zu Hauß bei Hofen bleib
Gomm sie gewiß nit gar weit .

Nicht übel — den Ideen nach — ist das Lied des Brillen¬
machers . Am laScivsten ist da - Duett zwischen einem Studeutea
und einer Bauerndirne „so miteinander csurtisiren ". Ganz « n -
fläthig aber benimmt sich der bayrische Bauer .

DaS eigentliche Schäferspiel ward italienisch gesungen .
Es schließt mit einem Chore der Schäferinnen :

v 'Hioor il vauto
6ou voei teuere
Vautiam Vaetvr
Lei» il nostro 6auto
vir : Vir» Veuers I
vir : Viv» ^ wor !

Unter dem Pastor ist jedenfalls der Markgraf verstanden .
DaS Ganze beschloß natürlich ein Ballet .

(Fortsetzung folgt .)
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Großbritannien .
London , 17 . Aug . Unterhaus . Die Verhaftung des

vom Asfisengerichte zu Dublin zu 3 Monat Gefängniß
verurtheilte » Parlamentsmitgliedes Gray führte zu einer
längeren Debatte . Der Sprecher verlas ein Schreiben
des Richters , worin die Verhaftung mitgetheilt wird .
Gladstone wies auf die konstitutionelle Wichtigkeit des Vor¬
falls hin , erklärte indeß die Ernennung eines Unter¬
suchungsausschusses für unmöglich , weil viele Deputirte
abwesend wären , und beantragte , daß der Brief des
Richters auf dem Tische des Hauses liegen bleibe . Mehrere
irische Deputirte bekämpften das Verfahren des Richters
und des Kronjuristen und forderten die Regierung auf ,
für Freilassung Mr . Gray 's Schritte zu thun . Nach fünf¬
stündiger Verhandlung wird die Sitzung bis 9 Uhr vertagt .

London , 17 . Aug . (Frkf . Ztg .) In Korea ist ein Auf¬
stand ausgebrochen , in welchem der König und die Kö¬
nigin getödtet wurden .

Dublin , 17 . Aug . Gestern Abend wurde ein Aufruf
erlassen mit den Unterschriften des Lordmayors von Dublin ,
Parnell 's , Dillon ' s und Davitt 's , wodurch die Bürger
aufgefordert worden , trotz der Verurtheilung Gray 's eine
ruhige würdige Haltung anzunehmen und die Ordnung
aufrecht zu halten .

Rußland .
St . Petersburg , 17 . Aug . Anläßlich des Artikels der

„Times "
, welcher sagte , die Mächte würden nach Wieder¬

herstellung der Ruhe in Egypten eingeladen , von dem kwt
aceomM Akt zu nehmen , bemerkt das „Journal de St .
Petersbourg "

, diese stolze Sprache könne nur bezwecken ,
die Engländer über die gebrachten Opfer zu trösten .
Europa werde sich nicht in eine Rolle fügen , die nur gut¬
zuheißen habe . Das Londoner Kabinet habe formelle
Verpflichtungen und werde denselben loyal Nachkommen.

Die Einnahmen des russischen Reiches bis 1 . Juni
laufenden Jahres betragen 246 ? / , Millionen Rbl . (d . i.
15 ^ /s Millionen mehr als in der gleichen Periode des
Vorjahres ) . Die Eisenbahnen vereinnahmten bis 1 . Juni
81? /s Millionen , d . i . gegen das Vorjahr 13 ' / , o Millio¬
nen mehr . — Eine Verfügung des Finanzministers hebt
die seit 1881 bestehenden Bestimmungen über zollfreien
Import von Säcken auf . Zollfrei bleiben fortan nur
Säcke russischer Provenienz , die von ausländischen Märk¬
ten unverkauft zurückkchren.

Türkei .
Konstantinopcl , 16 . Aug . , Nachts . (Frkf . Ztg .) Die Zöge¬

rung der Pforte , die Proklamation gegen Arabi zu erlassen ,
wird damit erklärt , daß Arabi dem Sultan telegraphirt
habe , er sei bereit , sich ihm als Khalif zu unterwerfen ;
es sei ihm aber unmöglich , das Kommando seiner Armee
vor der Ankunft türkischer Truppen niederzulegen ; er
werde nach der Landung derselben den Oberbefehl dem
türkischen General übergeben und sich zurückziehen . Durch
diese Erklärung soll er hier wieder Terrain gewonnen
haben . Da Lord Dufferin darauf besteht , daß die Pro¬
klamation gegen Arabi vor der Landung der türkischen
Truppen erlassen werde , so schwankt die Pforte noch
immer zwischen einem Kompromiß mit England oder Arabi .
Bezüglich der Militärkonvention entschied sich die Pforte
im letzten Augenblick dahin , über dieselbe nicht die Kon¬
ferenz zu hören .

Egypten .
Alexandrien , 16 . Aug . ( ,,Reuter " -Meldung .) Der Khedive

telegraphirte an Riaz Pascha , der sich in Nizza aufhält ,
er möge zurückkehren. Man glaubt , er werde sich morgen
in Marseille einschiffen, und hofft , er werde mit Unter¬
stützung Sherif Pascha 's , der den Vorsitz führen soll, ein
neues Ministerium zu Stande bringen . . Omar Lutfi
würde Kriegsminister , Osman Riski Oberbefehlshaber der
Truppen bleiben .

Afrika .
Einer Meldung des „ Reuter ' schenBureaus " ausTanger

zufolge ist die Madrider Nachricht , in Marokko werde
der heilige Krieg gegen die Christen gepredigt , vollständig
unbegründet .

Südamerika .
Montevideo , 20 . Juli . Vor einem Monat machte Ma -

ximo Perez , hiesiger politischer Bandenführer schlechtesten
Rufes , vom argentinischen Ufer des Uruguay einen Ein¬
fall in diese Republik , an der Spitze von einigen Dutzend
Spießgesellen , wurde aber bald in die Enge getrieben
und anfangs dieses Monats tödtlich verwundet , von der
öffentlichen Meinung verlassen und gebrandmarkt . Bei
der großen Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen Regie¬
rung erklärt sich dieses Fiasco durch den Übeln Namen
des Aufrührers und die Ueberzeugung , daß die Zeiten
dieser Art von Revolutionen mit Reiterscharen nun durch
Telegraphen , Eisenbahn und Remington beendet seien.
Das öffentliche Leben in Uruguay ist in den letzten Mo¬
naten erträglicher geworden ; auch die diplomatischen
Schwierigkeiten mit mehreren Ländern , besonders mit
Italien , Spanien und Brasilien , sind fast ganz gehoben .
Man spricht viel von einem nahe bevorstehenden Kriege
zwischen Argentinien und Brasilien infolge eines Grenz¬
streites in einer innern Provinz , Misiones . Unter dem
Vorwände , seine Neutralität dabei wahren zu wollen ,
rüstet Uruguay auffallend . Es ist unwahrscheinlich , daß
es wegen eines so werthlosen Gegenstandes , wie jener
Landstrich , zu ernsten Thätlichkeiten komme. — Die hiesi¬
gen Deutschen wurden hier sehr erfreut durch die Anwesen¬
heit der deutschen Südpol -Expedition , die, sieben Gelehrte
unter Führung des Astronomen vr . Schräder zählend ,
ein Jahr lang auf der unwirthlichen , unbewohnten Insel
Südgeorgien alle möglichen Beobachtungen machen wird ,
ähnlich oen andern Expeditionen internationalen Charak¬
ters , die gleichzeitig in den nördlichen Polargegenden ihre

Stationen haben . Sr . Maj . Korvette „ Moltke " kam von
der Westküste Südamerika 's , um diese Gelehrtengesellschaft ,
welche recht reichlich ausgerüstet auf einem Hamburger
Dampfer hieher gelangt war , an ihren freiwilligen Ver¬
bannungsort zu bringen und sie auf ein volles Jahr ihrem
Schicksal zu überlassen . Hoffentlich werden sie aber doch im
Laufe dieser Zeit einmal von einem unserer Kriegsschiffe dort
besucht werden . Die Herren versprechen sich werthvolle
meteorologische und magnetische Erfolge von ihren Untersu¬
chungen, die sich außerdem auf Astronomie , Botanik und Zoo¬
logie erstrecken. Auch das Kanonenboot „Hyäne " war in
letzter Woche auf der Durchreise nach der Westküste einige
Tage auf hiesiger Rhede . Aus der Fahrt im Biscayischen
Meerbusen war durch eine Sturzwelle der Schiffsarzt
vom Verdeck gespült ; der Ersatzmann war seitdem auf
einem Postdampfer nachgesandt worden . — Demnächst
erwartet man hier auch die deutsche Venus -Expedition , die
in Patagonien ihre Beobachtungen machen soll ; die fran¬
zösische Erpedition ist schon nach jenen Gegenden abgegan¬
gen . Daß vor einiger Zeit eine ins Innere Südameri¬
ka ' s nach den Quellen des Pilcomayo unter Leitung des
französischen Geographen Crevaux vorgedrungene Expedi¬
tion verrätherisch vom Stamme der Toba 's vernichtet
worden sei , wird jetzt zum Theil berichtigt ; nach Mit¬
theilungen eines Jesuitenmissionars wären zwei Mitglieder
dem Blutbade glücklich entflohen . (Köln . Ztg .)

Badische Chronik .
2 . Karlsruhe , 17. Aua . (Aus derStadtraths - Sitzung

von heute . ) Der Bad . Frauenverein theilt seinen 22 . Jahres¬
bericht über die Thätigkeit des Vereins während deS Jahres
1881 zur Kenntnißnahme mit . — Das Musikcorps des Schwe¬
dischen Husarenregimeuts in Malmö sendet das Programm für
die am 26 . und 27- d . M . im Stadtgarten stattfindenden beiden
Konzerte ein . — Im städt . Vierordts - Bade soll eine Abtheilung
für eine Kuranstalt auf Kaltwafser - Behandluug eingerichtet werden
und werden Hierwegen mit Hrn . vr . v,. Corval in der Kuran¬
stalt Schöneck ( Schweiz ) Unterhandlungen gepflogen .

Wegen Erbauung einer Straßenbahn von Karlsruhe - Ettlingen -
Herrenalb ladet der Gemeinderath Ettlingen den Herrn Ober¬
bürgermeister zu einer dortigen Bürgerausschuß - Sitzung auf den
18. d . M . ein. Da von der Stadt Ettlingen die Herstellung der
Bahn Karlsruhe - Ettlingen selbständig betrieben wird , so wird
bezüglich der Bahn Karlsruhe - Herrenalb beschlossen , für deren
Zustandebringeu zunächst keine Schritte zu thun .

Vermischte Nachrichten .
Karlsruhe . 18. Aug . Unser Hoftheater eröffnet seine

Wintersaison unter ungünstigen Personalverhältniffen . Hr . Hauser
nimmt auf ärztliche Anordnung noch längere Zeit Seebäder und
wird erst Ende August seine Tbätigkeit wieder aufnehmen können ;
auch Frau Meysenhehm hat auf Grund ärztlichen Ältestes noch

bis 2 . September beurlaubt werden müssen und Frl . Belce ist
bis Ende dieses Monats noch in Bayreuth thätig : Hr . Har -
lacher ist hier am gastrischen Fieber erkrankt. Dazu kommt , daß
der neuengagirte Tenor Hr . Oberländer , der bereits am 1 . Sep¬
tember hier erwartet wurde , nach — wie sich später ergeben hat
— bis 17 . September verbunden ist , als Gast auf der Kroll ' --
schen Opernbühne in Berlin aufzutretcn . Auch die Schauspiel -
Vorstellungen werden vor ' äufig stark beeinträchtigt , da Frau
Lange in ihrer Rekonvalescenz noch geschont werden muß und
wahrscheinlich erst gegen Mitte September wieder auftrctcn wird ,
während Hr . Schneider in Bad Sooden an einer Darmentzün¬
dung krank darniederliegt .

— Die Geburt de - Prinzen Friedrich Wilhelm , des Ur¬
enkels des Deutschen Kaisers , hat vielfach Anlaß dazu gegeben ,
nachzuforschen , ob in der Hohenzollern - Dynastie oder in einem
andern fürstlichen Hause ein gleicher Fall vorgekommen sei- Eine
allerliebste Anekdote findet sich hierüber in den Aufzeichnungen
eines Freiherrn v . Zedlitz : Der Kurfürst Johann Georg v . Bran¬
denburg hatte im Schlosse zu Kölln an der Spree seinen Kanz¬
ler und mehrere Räthe zu wichtigen Staatsverhandlungen ver¬
sammelt . als sich nach und nach der Kurprinz Joachim Friedrich
und dessen Sohn Sigismund mit des Letzteren Kindern cinfanden ;
denn es war die Zeit der Mittagstafel . Die kleinen Prinzen
waren sehr laut , namentlich der nachmalige Kurfürst Georg
Wilhelm , der auf seinem Steckenpferde lärmend und singend um
den Tisch herumritt , so daß die hochwohlweisen Räthe ihr eigenes
Wort nicht mehr hören konnten. Einige Zeit sah der Kurfürst
. Urgroßvater Johann Georg " dieses Treiben ruhig an . dann er¬
hob er sich und sagte lächelnd zum Kurprinzen : „ Mein lieber
Sohn Joachim Friedrich , sage doch deinem Sohne Johann Sigis¬
mund , ich ließe seinem Sohne Georg Wilhelm sagen , er möchte
das Maul halten .

"

Neueste Telegramme .
St . Petersburg , 18 . Aug . Die heutige Gesetzsamm¬

lung bringt den Wortlaut des am 14 . Mai in Konstan¬
tinopel zwischen Rußland und der Türkei abgeschlossenen
Vertrages über die Zahlung der Kriegsentschädigung im
Betrage von 802 ' /, Millionen Francs .

Alexandrien , 18 . Aug . Die Gardedivision ist heute
früh von Ramleh eingetroffen und schiffte sich alsbald ein,
um an den Operationen gegen Abukir theilzunehmen . Die
zweite Division geht heute nach Ramleh ab , um dieselbe
zu ersetzen.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag . 20 . Aug . 81 . Ab .-Vorst . : Der Freischütz , roman¬

tische Oper in 3 Aufzügen , von Friedrich Kind . Musik von Karl
Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 22 . Aug . 82 . Ab .-Vorst . : Graf Essex , Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Heinrich Laube. „ Rutland " : Frl . Hert -
wegh vom Stadttheater in Posen . Anfang halb 7 Uhr .

Wetterkarte vom 18 . August, Morgens 8 Uhr .

760,
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Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach CelfiuS »u ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügte » Zahle » bezeichne»
den auf das Meer reduzirte » Barometerstand in mm .
L »»erd« ».
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« Bedeckt. » Wollig . !» Halbbebeckt, s Heiter, o Wollenlos . » « egen, s « edel. » echoe, ,
cki Hagel. Blitz, Gewitter . ^— > Schwach« Mnd . ^— » « tätiger Lsttnd. <—» Starter Wird .
» — Stürmisch. Storr». - Ortan. — - - fehlt telegr . Sngad «.

Ueberstcht der Witterung . Bei allgemein zunehmendem , sehr gleich¬
mäßig vertheiltem Luftdruck herrscht allenthalben schwache Luftbewegung . Ueber
Ceutralenropa dauert das vorwiegende trübe Wetter fast unverändert fort . Die
Temperatur ist im Weste» meist gestiegen, im Osten wenig verändert , in Deutsch¬
land liegt sie im Binnenlande unter der normalen , an der Küste , zumal im Nord¬
osten» meist über derselben. Im südwestlichen und nordöstlichen Deutschland , sowie
in Südösterreich fanden gestern Nachmittag Gewitter statt - Aus Süddeutschlaud
werden allenthalben , stellenweise erhebliche Niederschläge gemeldet . (D . Seewarte .)

Karlsruhe. Bors« .
August
17 . «ach» » Uhr
18 . « rg». 7 »»r

» MttzS. , Uhr

750.0
752.6
753 . 1

Absolut« IRelative
Kttchtie -
keitmA

« Ind.

10.24 92 SW ,
1092 95 SW ,
10.63 63 SW ,

t» o.
-s- 12.8
-t - 18.4
-i- IS .4

Himmel . Be « erl » » g.

bedeckt

wenig bew .

Rege » u . Gewitter
Nebel

(Reg . 19 .0 mm i . d.
letzte» 24 Stunden )

Witternugsausfichte « für Samstag den 19 . August :
Veränderliche Bewölkung : etwas wärmer ; Neigung zu

Gewittern Meteorologische Eestralstatto » Karlsruhe .

Frankfurter telegraphische
Kurzberichte

vom 18 . August 1882.
EtaatSpapiere .

D . Reichs -Aul . 101 ' /.
Preuß . Consols 101"/,
4"/« Bayern i. M . 101 '/-
L°/hBadeoi . Mark 101 ' /,
4°/° . i . Guld . 100-., ,
Oest . Papierrente

( Mai -Stovb .) 65.11
Oesterr . Goldrente 81' /,

„ Silberr .
K

'
. Unaar . Gsldr .

Ruff . Oblig . 1877
„ Orientanleihe
u . Em . 56° ,

Banke » .
Kreditaktien 270
Wien .Bankverein 98
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 131 » ,
Darmstädter Bank 158'/.
Meinmq . Kredit ». 93
BaslerBankver . 149' -
DiSconto -Comm . 207'/,

65' /,
75' /,
86'/,

« ahnaktie »
Buschtihcader 156 »/.
Staatsbahu 296 »/«
Galizier 275 '/,
Nordwcstbahu 181 ' /.
Lombarden 124

Priorttäte » .
5»/, Lomb .Prior . 101 ' /,

^ „ (alte ) 57 °/,
S"/° O . F .-St .-B . 76 ' /,

Loose Wechsel
n« o Sorte » .

Oest . Loose 1860 121 ' /,
Wechsel ». Amst . 168 .62

. Loud . 20 .4«
„ Paris 81 .25
. Wien 171 . 10

NapoleouSd 'or 16 .27
NachhSrse .

Kreditaktien 270
Staatsbahn 296 ' /«
Lombarden 124 '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

Oest . Kreditakt . 542
. StaatSbahn 594

Lombarden 249
DiSco .-Comman . 206. 70
Laurahütte 130.20
Dortmunder
Rechte Oderufer 182.60

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

317 .10
58 .40

115 .42
735 —

88 .05

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wasserst « »- deS Rhei « S . Maxau, 18 . Aug . ,
Mrgs . 4 .08 w , gestiegen 7 ew.

Rheinwaffer -Wärme vom 18 . Aug . : 1« Gr .

Karlsruher Gta«de- b« ch . Auszüge .
Eheanfgebote . 18. Aug . Leonard Benkeser

vou.Fautenbach , Maler hier, mit Theresia Fröschle
erkirch . — Andreas Conrad von Klein -

fischlmgen, Chirurg hier, mit Marg . Voll Wwe -,
geb . Bemdner von Bruchsal .

Eheschließungen . 14. Aug. Heinrich All -
getzer von HaSlach , Zeichner hier , mit Bertha
Bnumer von Villmgen . — Anton Pierro von
Offenau . Schuhmacher hier , mit Emma Knopf
von Waibstadt . — 15 . Aug . Theodor Roth von
Rußheim , Lanhwirth allda , mit Luise Sei » von
Rußheim . — Ldw. Oehlbach von Rußheim , Land -
wwth allda , mit Friederike Knobloch von Ruß -
hiun . — Franz Staerk von WaldShut , Finanz -
Praktikant hier, mit Anna Krehbiel von Mann¬
heim . — Laurentius Banhammer von Oelmühle ,
Bierbrauer hier, mit Anna Heß von Bargen .

Todesfälle . 17. Aug . Theresia Geiger , led. ,
Köchin, 42 I . — Auguste , Ehest , v . Hoffriseur
Holzmauu , 29 I . — 18. Aug . Frieda , 26 I . » led ,
V . : f Oberföster Will .



Todesanzeige .4 »
I N P . 749 . Karlsruhe . Tiefgebeugt benachrichtigen
I wir Verwandte , sowie die vielen Freunde und Bekannte

von dem gestern Abend 5 ' /. Uhr nach kurzem aber schwerem
Leiden erfolgten Hinscheiden unserer lieben Gattin , Schwester,
Enkelin, Schwägerin und Nichte

Auguste Holzmarm, geborne Ne es ,
im Alter von 30 Jahren, und bitten um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 18 . August 1882 .
Im Namen -er Hinterbliebenen :

Otto Holzmarm,
Hof- Friseur .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 4 Uhr
statt. Sollte Jemand beim Ansagen übersehen worden sein , so
bittet man dieses dafür nehmen zu wollen .

Q .72. Ettlingen .
Statt jeder besondern

Anzeige.
Unfern Freunden und Be-

H>W>G»kannten bringen wir hiermitI die schmerzlicheNachricht von
dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters, Großvaters,

Schwiegervaters und Onkels
Gustav Weiß ,

Großh . Bahnexpeditor a . D.
Er starb im Alter von 82 Jahren .

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag punkt 3 Uhr statt.

Die Hinterbliebenen .

Heiligenberg a» Bodeesee.
Me

der zur Zeit hier weilenden Kurgäste :
Fräulein Schädtler , Altona . Frau

Capelle mit Frln . Tochter , Nürnberg .
Herr Schweizer mit Frau und Fräul .
Tochter. Höchst a . M . Frau Hofprc-
diger Scharffenberg , Laufen a . N .
Fräulein SiewerS , Altona . Frau von
Giiltlingen mit Sohn , Ludwigsburg .
Gräfin Tiesenhausen, Karlsruhe i. B .
Frln . von Bülow , Karlsruhe i. B .
Frln . PhilipPs , England . Frln . Moore ,England . Hr . Postdirektor Hoffmann,Frankfurt a. M . Hr . von Post mit
Frln . Tochter , Bremen . Hr . Maier
mit Frau , Freiburg i. B - Hr . Ober -
amtSrichter Saur mit Frln . Tochter,
Offenburg i. B . Hr . Professor l>r .
Hilger mit Frau , Erlangen . Hr . Ge-
hcimerath vr . Bechmann , Bonn . Hr.
Kästler mit Frau , zwei Fräulein Töch¬
ter, Frankfurt a. M . Frau Heinsius
mit Frln . Tochter, Frankfurt a . Oder .
Frau Moos mit Sohn und Tochter,
Freiburg i. B . Frln . Dörter , Lahr
i. B - Hr . Oberstaatsanwalt Bücking
mit Sohn , Saargemünd . Hr . Prediger
Hoffman mit Frau , Stettin . Frau
Oberstlicutenant Michaelis mit Sohn ,Rastatt . Frau Rittmeister Michaelis ,Stettin . Hr . ThooS mit Frln . Tochter,
Frankfurt . Frau von Woldeck , Wies¬
baden. Frln . v . Schröder . Kreuznach.
Hr . Professor Weinbrenner» Karlsruhe
i. B . Hr . Baurath Victor mit Frau
und zwei Söhnen , Saargemünd .
Fräulein Clara Davidson , Wien.
Hr . Major Brachfeld mit Frau , Saar¬
gemünd. Frau Kulturinspektor Drach
mit zwei Söhnen , Karlsruhe i . B . Frl .
Drach, Karlsruhe i. B . Hr . Professor
Gegenbauer mit Familie . 5 Personen,
Heidelberg. Hr . Oberkonsistorialrath
v- Glaser mit Fräul . Tockter, Speier .
Frau Professor Köhler mit Frl . Tochter,Tübingen . Frau Walz , Tübingen . Hr .
Buchhändler Wcrlitz mit Familie und
Bedienung , Stuttgart ,

Anmeldungen steht entgegen und rr-
theilt nähere AuskunftQ .74 . Bucheler .

^ ReükZäWrillU
82er Fang » versende das ca . 10 Pfund
schwere Faß mit etwa 50 Inhalt franco
per Post gegen 3 Mark Nachnahme.

A. Setll'oeäei', Crosli» an Ostsee,
P .643 . 4. R .B . Stralsund .

sj« verkaufe « wegen Krankheit
deS Besitzers in Basel ein

VM -keMurM
mit Sommergarten . — Günstige Zah¬
lungsbedingungen . —

Offerten unter Chiffre LkSSSS Si
befördern Hr- M>»s -
S«»» in _ Q .68 .

P .748. Ettlingen .
Feuerspritze -

Bersteigerung.
Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt

am Montag dem 21 . August d . I . ,Mittags II Uhr ,im FenerhauS eine gut erhaltene fahr¬
bare große Feuerspritze versteigern.

Ettlingen , den 17 . August 1888 .
Bürgermeisteramt .

v ° ° ° '

715. 2. Stadtgemeinde Dur lach.
Oehmdgras - Verkauf.

Einladung .
Dienstag de« SS . August ,

Vormittags 9 Uhr :
Plattwiesen, hinter Aue , Gänseweide,

Rciherplatz, Hinterwiesen , Plotterwiesen,ehemalige Landbaumschule , bei der Un¬
termühle, Zimmerplatzwiesen , Speck¬
wiesen, auf dem Zwinget, kurze Stücke,Heg- u . Thorwartswiesen , Nenwiesen ,Tagweide; zusammen 26 Hektar .

Zusammenkunft am Amalienbad.Mittwoch de« SS . August ,
Vormittags 9 Uhr :

Füllbruchwiesen (auf die Pfinz , Mit¬
telstücke, Einholdwäldle) ; 38 Hektar.

Donnerstag de« S4 . August ,
Vormittags 9 Uhr :

Füllbruchwiesen (Hasenbruch , Füll -
wiesen, Götzevstück, Hafnerrainle) ; 27
Hektar.

Durlach , den 14 . August 1882.Der Gemeinderath.
F . Friderich .

Bürgerliche Rechtspflege .
Eutmüutziguug .

P .741 .K. Nr . 23,894. Pforzheim .Mit diesseitigem Beschluß vom 7 . ds .MtS . , Nr . 22,747 , wurde die ledigeEmma Margaretha Zoller von Tie¬
fenbronn wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt.

Pforzheim, den 16. August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saar .
Erbeinweisuag.

P .739 . 1 . Nr . 8915. Eppinge ».Die Longin Leipert Wwe. von LandS -
hausen . Johanna , geborneRoß , hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres f Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen sind
binnen sechs Wvchen

anher vorzubringen.
Eppingen , den 15. August 1882.

Beck ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Erbvorladung.

Q .66 . Rastatt . Jakob Ehinger ,
gebürtig aus Stollhofen , Amts Rastatt ,Großh . Baden , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Cincinnati , Staat Ohio in
Nordamerika, ist zur Erbschaft des am
4. Juni 1881 verstorbenen Landwirths
Landolin Herrmann von Stollhofen
kraft Gesetzes berufen.

Derselbe wird andurch , da sein wirk¬
licher Aufenthaltsort unbekannt ist, auf¬
gefordert, feine Erbansprüche

binnen drei Monaten a äato
anher geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denen zugctheilt
werden wird, welchen sie zukiime, wenn
er, der Borgeladene, zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Rastatt , den 16. August 1882.
Großh . bad . Notar

Faul .
ZwaugSverfteigermig .

Q .65 . Karlsruhe .
Bersteigerungs -An-

kündigung .
lü .

' UW In Folge richterlicher
«ß - WU Verfügung wird das den^ - - Ingenieur Friedrich Wil¬

helm Ehret Eheleuten dahier zuge¬
hörige ,

in der Schillerstraße dahier unter
Nr . 11 einerseits neben der Firma
Reiß L Richard, anderseits neben
Schreiner Thomas Essig gelegene
3stöckige Wohnhaus sammt aller
liegenschastlicher Zugehörde , ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,

taxirt zu , . 24,000 Mk.
amDienstag dem 29 . August l. J „

Nachmittags 2'/r Uhr .
iw KommisstonSzimmerdeS RathhaufeS
dahier einer öffentliche» Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die VersteigeruogSbediugungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , de» 28. Juli 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

(293)

J .728 . 17 .

IjsioborK- .̂ iveriliAnIscl«! PMellkiitt-zelleii-KeAlkkli»«.
Direkte Post -Dampfschifffahrten

Hamb«rg-New -Nork ,
regelmäßig zwei Mal wöcheutlich ,

jede « Mittwoch und jede « Sonntag , Morgens von Hamburg .HVIeluock 23. ^ uZnst . 3 . Loptemder . vlenkri » 17. September.rr « z,«»nt » 27 . Xnzusl. 6. -itzptswder . « r-lloi -t 2V . 8 -piemder.VkSlpdallu 30. Luqnst . A rN e 13. September. Bll «- ,»! «» 24. Seprswbervon Havre jeden Souuabend , resp . jeden Dieustag .

am
Zt . Ikom » , Vsoomol» ,

eftindien ,
t» von Hamburg

. . , , SadsuUl» , Volvo und 71

Hambirrg-Hahti-Mexico
am LS . jede « Mouates vo» Hamburg

k. und SL . jede « MouatS von Hamburgkoerto km», üaxli , varayao , SadsuUl, . Volvo und Vortkltrt , Lmsridr «,

^ jeden Mouates vo» Hamburgnach Vap llriti , KooLiro» , toit La kriuee , ?sra Vrar, Irwpico und ? rogc « >o .Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte
, Ww Mier'8 I7»eiitz. lo Lamdiirx .Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : » alte «, , Hamburg )sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Raius L Stoll — Mich. Wirschina —Gebr. Bielefeld — Gunülach Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmarm in Kehl und Straß¬burg und 14 . » Sattu ja Stark » ,Hirschstraße 29. Vit; Virvvtioir

VstLen - VsSen . — Ooi »ver8 » ti « n8l »« ii8

Mäodstsn Sonntag ttsn 20 . ^.ngnst , Itaol»rnittago 3 Ukr ,

l. uttbsIlon -KuiisIii'1
äer berllliMtell ^erouautill k'rau 86OUrilI8

mit äem Rieseii-IolijrdLiloii ,,^6v !u8 ".
P 2

Lbsnrl » 8 vlir- 8KV88L8
äes ststät . Ourorekesters uaä äsr Lapelle äes 1 .

sedles. Ivkaiiterie-ItsAimeots 22 .
Ober-

Zwangsverfteigerungen
O64 . Karlsruhe -
VersteigerungsÄn-

>kündigung.
_ In Folge richterlicher
Verfügung wird das der Marie
Schorle , ledige Kostgeberin dahier,
zugehörige:

m der Kleinen Herrenstraße da¬
hier unter Nr . 18 , einerseitsneben
den Erben der Maria Anna
Rheinboldt, anders, neben Kübler
Georg Weiß Wittwe gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit Hinter¬
gebäulichkeiten sammt aller sonsti¬
ger liegenschastlicher Zugehörde,

gerichtlich taxirt zu 17,800
Samstag den 2. September l . I .»

Nachmittags 2 ' /, Uhr ,im Kommissionszimmer des
Rathbauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr gebo¬ten wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehcn werden.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großb . Notar
Ott .

Q .61 . Grießen .
MK Steigerungs-

-Ws - Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Thomas , der
Verena, Anastasia, Marie Anna und
Katharina Binder von Altenburg am

Montag , 4. September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Rathhaus zu Altenburg

nachbeschriebene Liegenschaften einer
zweiten Versteigerung ausgesetzt und
zugeschlagen » wenn der Schätzungs -
Preis auch nicht erreicht wird, als :

1. Ein 2stöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stall , Schopf
und Schwcinstall , nebst HauS-
Platz und Hofraithe im Mittel¬
dorf,

1 Ar 25 Meter und 3 Ar 5 i
Meter Garten beim Haus , tax . 3400 ,2. 2 Hektar 51 Ar 82 Meter ?
Acker an 17 Orten . 3020

3 . 54 Ar 79 Meter Wiesen an !
6 Orten . 670

4. 11 Ar 17 Meter Reben an
2 Orten . 350

5. 78 Ar 48 Meter Wald an
4 Orten . 310

6. Die Hälfte von 36 Ar 43 i
Meter Acker im Greuth . . . 180

Summa 7930
Hievon erhalten nachstehende Gläu - ,biger, alS :
». die Erben und beziehungSw. die

Rechtsnachfolgerd . Kammmacher-
Schnetzler, des Kommissionärs I . i
Spahn und des ZolleimiehmerS ,I . Hug in Schaffhausen , !

b. die Erden bezw . Rechtsnachfolger

des Michael Gut von Gailingen ,o. die Gläubiger der VollstreckungS »
maffe des Paul Binder von Al-
tcnburg,unter Hinweisung auf § 79 deS bad.Einf . Ges. zu den Reichs-Justizgesctzenmit der Aufforderung Nachricht , den

Betrag ibrer Forderungen spätestens in
dem Versteigerungstermin beim Vsll -
streckungsbeamten anzumelden, damit
sie bei Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können .

Zugleich wird denselben aufgegeben,einen im Amtsgerichtsbczirk Waldshut
wohnenden Zustellnngsbevollmächtigten
zu benennen , widrigenfalls bei allen
weiteren Zustellungen gemäß 8 187 derR -C .P .O . verfahren würde.Grießen , den 12. August 1882 .Der Bollstreckungsbramte:

Schott .

Bern ». Bekanntmachungen .
Q .70. Nr . 9509 . Mosbach .

Bekanntmachung .
Die bei diesseitiger Stelle vom Jahre1845 bis mit 1851 erwachsenen Akten

über bürgerliche Rechtsstreitigkeitender
in § 5 Ziff. 3 der Verordnung Großh .
Justizministeriums vom 8. April 1853
(Regierungsblatt Nr . 14) bezeichnetenArten sind zur Vertilgung ausgeschieden .Wir bringen dies mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntniß , daß es den
Betheiligten freisteht , um Rückgabe der
von ihnen oder ihren RcchtSvorfahren
zu dergleichen Akten gegebenen Be -
weiSnrknnden innerhalb 4 Woche» da¬
hier nachzusuchen .

MoSbach. den 16. August 1882.Großh . bad. Amtsgericht.
T h i b a u t.

Q .67 . 1 . Nr . 12.581 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die bei der Oberpostdirektion Karls¬
ruhe vorhandenen Bestände an abgän¬
gigen Dienstpapieren, als :

im ungefähren
Gewichte von

Brief - und Frachtkarten . 1800
Ablicferungsscheine . . . 250 „Telegraphenpapierc . . . 2300 .Bücher . 500
Bücherdecken (Pappe ) . . 100

"
Sammelpapier . . . . 500 »Seidenpapier . 200 ,sollen im Wege des öffentlichen Ange¬botes veräußert werden . Die Kansbe-

dingunge» können an den Wochentagen
!in den Stunden von 8—12 Uhr Vorm,kund 4—7 Uhr Nachm- bei der Ober -
Postdirektion, Geschäftszimmer Nr . 34,emgesehcn werden .

Auf Verlangen werden die Bedingun¬
gen schriftlich mitgetheilt. Die schrift¬lichen Angebote sind äußerlich mit der
Bezeichnung „Ankauf abgängiger Pa¬
piere" versehen , verschlossen u . frankirtbis zum I September hierher ein-
znreichen .

Karlsruhe (Baden) , 17 . August 1882 .Der Kaiserliche Ober -Postdirektor:
In Vertretung :

Schmücken

Q .73. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Oktober ds . Js . tritt für den

direkten Badisch-Pfälzischen Personen¬
verkehr ein neuer Tarif in Kraft , durch
welchen theilweise Taxerhöhungen em-
tretcn und zugleich eine Anzahl direkter
Expeditionen wegen ungenügender Fre¬
quenz aufgehoben werden .

Näheres bei diesseitiger Stelle .
Karlsruhe , den 18 . August 1882 .

General - Direktion.
Q .44. Rheinbischofsheim .

Liegenschaft - Verstei¬
gerung.

_ Auf Antrag der Be¬
theiligten und mit obervormundschaft-
licher Genehmigung werden die unten
beschriebenen Liegenschaften der Sophie
Graf von Neusreistett am

Montag , 4. September d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,im R »thhaus in Reufreistett öffent¬

lich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird.

Lagerbnch Nr . 79.
3 Ar 4 Meter Haus -, Hof- und

Gartenplatz mit einem einstöckigen
Wohnhaus in Neusreistett,

tax- zu .. 700 ^ 4
Hievon erhalten die Gläubiger Adolf

Bühl von Ackern und Josef Götz -
mann von Rastatt , deren Aufenthalts¬
ort hier unbekannt ist , Nachricht mit
der Aufforderung , den Betrag ihrer
Forderung spätestens in dem Bersteige¬
rungstermin beim Unterzeichneten Notar
anzumelden, damit sie bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt werden können .
Dieselben werden auf die Bestimmungen
in § 79 des bad . Einf . GesetzeS zu den
Reichs - Justizgesetzen hingewiesen und
zugleich wird denselben aufgegeben,
einen im Gerichtsbezirk wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Ankündigungen nur an
der GerichiStafel in Kehl angeschlagen
würden.

Rhcinbischofsheim, 4 . August 1882.
Großh . Notar

Beck .
P . 746 . 1 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grnndstückspläne und der Lagerbücher
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser- u . Straßenbaues
Tagfahrt

für ÖoS auf Montag de« 11 . k,M . , von Morg . 8 Uhr an,
für Rastatt auf Mittwoch de« IS .

k . M . » von Morg . ' /,9 Uhr an»und
für Rauenthal auf Freitag beu lS .

k . M . , von Morg . V-8 Uhr an,in die betr. Rathszimmer anbcraumt.Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum sind in dm
betreff . Ralhhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betreff . Gemcinderath oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden -

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz -
Ministeriums vom 3. Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßnrkunoen u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an dm betr. Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst dieselben
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden GrundeigenthÜmerbeigebracht
werden müssen .

Baden , den 17 . August 1882 .
F . Baumann , Bezirksgrometrr .

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu H'ofbuchdruckerei .
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